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Lacerta

"\'-erbreitung: fsla Margariter, (Illargalida), an der r.**'oi**stliüste lbizas.
}'{aterial: I Mlinnchen, 4 Weibchen, 2J'7 .28, Ersuxrtr,aur l*g., I l\{ännchen,

6. 3. 30, SrsnNrnrru'r leg.

liurzc. Cha,ralitorisie,rung de r Inscl
I)ie zur brößenordnuug Iy gehorencle, eüwa 500 nr vor der liüste gelegene

fnsel (Abb. 20, 21) besteht aus einem unregelmitßig gestnlteten, tita 
"rr-klüfteten, &n fast allen Seiten steil abfa,llenden Felslrioäli, d.er nur an einigen

Stellen zugä.nglich isü. Deuülich erliennü man d"ie .uvohl seiü Jahrtaurrrräro
wirhsa'me ltrrosionsarbeit des llfeeres, dau Höhlungen und Grotton in den Stein
genagt ha,t. .Ein in der i\:{itte des }'elsbloches betindliches'r,'I'orot wird lron
hleinen Sooten sr,ls Durchfnhrü benutzt. Nur rvenige Süellen sind, miü einem
kümmerlichen Pflanrenurrchs bed,eckü. $s find.en sich hier Critltmum m,ar.iti-
rnu,tn' Sal'icpmia fraticosfr, und Blatice. Das fnsektenleben ist ganz gering, je-
doch fintlen sich in einiger Anzahl Schneclien.

Beschrcibung cler ltriclech$en

Bei dieser melanotischen 'Iidechse (Taf. V, Ilig. 2$,27) zeigt tlie Oberseiüe
eine gra,phitschrvarze bis dunkelgrünschn'errze 'I'önung. Jecloch leucSten bei
fast allen Sxenrplaren hellere Ii'lecl(enroihen von stark verdiisterter, lrattblau-
grünlicher Farbe hindurch, besond.ers &m Ra,nde d.es lliicliens. An clen Seiten
erscheinen dieiie Flecken oft ohne grünliche Beirnischung. I)ie Oberseite des
Schwa'nzes ist schwarz. Der Pileus zeigt nur g&nz n'enig hellere Stellen a,qf
bra.unsch'wlirzlicheru Grunde, I)ie schrvarze Zeichnung, die bei lebeldeg
lllieren nur schwä,ch zu erkennen ist, triüt beim Alkoholmaterial deutlich als
unüerbrochene Längsbri,nderung, bei einigen nlsttRetikulu,tion hervor. Die
lJnterseite ist stark mela.notisch, im allgenreinen erscheinü sie btü,ulichgra,u ocler,
dtrnhel bla,ugrün bis mabt schu,a,rn, &nt(ehte un,C liol.lfunterseiüe et1a,,as heller,
teihveise blaugrtinlich, bei einigen rniü dunklen Zeichnqngselementen. Sehr
chara,literistisch dürfüen bei dieser Art; die hellen, fleischfarbenen Stellen sein,
die sich in d.er Aftergegend und auf der llnterseite der Extremitä,i,en, besonders
auf den Sohlen finden, ferner a,n den 3*uchschupperu'ärrd.ern, unter dent
Schwa,nz rurd bei einigen auch nm Kehlband. Die sta,rk schrvilrzlich yerdüsüer.
ten oder t'ief liobnltblauen l3auchrandschilder sincl zuul TeiI mit helleren, bis.
u'eilerr ins Blti,uliche gehenden rtleclren besetzt . .

Die Eidechsen lron t\{argarita emeichen eine stattliche Größe. D1,s 1;on
L' MürLm& als Typuq beschriebene &üinnchen ha,t eine Kopf-Rgru1rfliünge vou,
85 mm.'Die Tiere sind wenig scheu und rels,r,tiv leicht ro fioguo. ßir itTirzten
sich grerig auf die ausgelegten Obstköder; offenbnr' lvaren *i, **h" h;üng.
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